
Themen hervorgegangen oder beglei-
ten sie ergänzend. Der Heimat- und 
Verschönerungsverein „Oldenburgische 
Schweiz“ e.V. betreibt bekanntlicher-
weise das Stadtmuseum, so dass auch 
aus dessen Veranstaltungen eine Nach-
frage hervorgeht. Das zeigte sich ganz 
deutlich, als im November eine „Talk-
schau“ zu Felix Willenbrinks zweispra-
chigem Kinderbuch „Trine & Mücke“ 
stattfand und dadurch dieser Buchtitel 
als meistverkaufter hervorging. 

Bewährte und immer wieder verlangte 
Bücher sind nach wie vor „Damme im 
Kaiserreich“, „Notgeld – Notzeiten“, 
„Damme zwischen den Weltkriegen“ 
und insbesondere „Damme in Weltkrieg 
und Folgezeit“. Diese vier sind nämlich 
ein historischer Abriss der Jahre 1870 
bis 1950 und vermitteln durch ihre  
außerordentlich reichhaltigen Illustratio-
nen und fundierten Texte einen differen-
zierten Überblick über diese Abschnitte 
Dammer Geschichte. 

Eine besondere Überraschung stellte 
sich im November 2022 im Stadtmu-
seum ein: Der jahrzehntelang nicht 
zugängliche Nachlass des 1988 verstor-
benen Franz Enneking wurde über des-
sen Tochter Ulla und ihren Mann Heinz 
Meyer dem Archiv übergeben. Franz 
Enneking hat bekanntlich seit Ende der 

Bei den Führungen für Gruppen verhält 
es sich ähnlich, denn deren Zahl 15 
übers Jahr 2022 liegt zwar etwas höher 
als zuvor, doch zeigt sich selbst da die 
Corona-bedingte Zurückhaltung der 
Besucher. Auch hier stammte fast die 
Hälfte der Gruppen aus den heimischen 
Schulen, resultierend aus verwandten 
Unterrichtsthemen oder aus dem Aus-
tausch mit Auslandsschulen.

Eine weitere Art der Resonanz auf die 
Ausstellungen im Stadtmuseum Damme 
lässt sich am Medienverkauf ablesen, 
denn die angebotenen Bücher, Broschü-
ren, CD oder DVD sind fast alle aus 
den ständigen oder Sonderausstellungs- 

Der Trend ist zwar erfreulich, die Ge-
samtzahl aber ausbaufähig. So könnte 
man die Entwicklung der Besucher-
zahlen des Stadtmuseums Damme 
im Vergleich zu den Vorjahren zusam-
menfassen. Denn die 521 Gäste der 
ständigen und der Sonderausstellung 
im ehemaligen Bahnhofsgebäude an 
der Lindenstraße zeigen eine deutliche 
Aufwärtsentwicklung gegenüber den 
vorangegangenen Zeiträumen, die von 
Corona-Schließungen und -Einschränkun-
gen geprägt waren. Erfreulich ist zu-
dem, dass rund ein Viertel dieser Gäste 
an den beiden Öffnungstagen je Woche 
Kinder waren.
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Stadtmuseum Damme zieht Jahresbilanz für 2022 
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Stadtmuseum Damme in den Anfängen 
noch ohne Außenexponate, Winter1992

Das neue Stadtmuseum Damme war 
ein Thema im Carnevalsumzug 1993

Bewahrt hat sich im fürstbischöflichen 
Streit um Damme die hiesige Frauen-
Tracht; in der Vitrine 2 Original-Gold-
hauben und die Eichendorff-Plakette 
zum 100Jährigen

Führung der Grundschulkinder aus 
Gehrde durch Rolf Wichmann 2003

Aus dem früheren Wirtshausschild 
‘Zum drögen Pütt‘ wurde 2021 der  
Hinweis auf die Bergwerksausstellung
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1940er Jahre fotografiert und gefilmt, 
was es heimatlich Aktuelles gab, was 
Vereine veranstalteten und was für die 
Dammer Geschichte von Bedeutung 
war. Freilich ist dieser Schatz noch gänz-
lich ungesichtet und bedarf einer sorg-
fältigen und intensiven Aufbereitung, 
die noch geraume Zeit in Anspruch neh-
men wird. Aber immerhin: Einzigartige 
Dokumente sind damit der Nachwelt 
erhalten! 

Und dann noch eins: 2022 feierte nicht 
nur der Heimat- und Verschönerungs-
verein „Oldenburgische Schweiz“ als 
Betreiber der Institution sein 125. Jubi-
läum, sondern auch das Stadtmuseum 
Damme ging bereits in das 30. Jahr 
seines Bestehens. Angesichts der Veran-
staltungen des Heimatvereins trat die-
ses durchaus bemerkenswerte Ereignis 
natürlich in den Hintergrund. 

Der berühmteste Dammer Auswanderer 
war wohl Johann Bernard Stallo, er wurde 
schließlich US-Botschafter in Rom; aus 
der Sonderausstellung

Offizielle und Geehrte beim Festakt 2017 zum 25. Jubiläum des Stadtmuseums

Zum 125. Jahr des Heimatvereins eine Ansichtskarte von Damme aus dem  
Gründungsjahr 1897


